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Änderungsantrag zu A4

Von Zeile 140 bis 146:
Frauen und Mädchen entwickelt worden ist und in viele (gesellschafts-)politische Bereiche hineinwirkt.
Wir kritisieren, dass die Landesregierung hier "Cherry-Picking" betreibt, statt das "Spanische Modell"
ganzheitlich umzusetzen. Deshalb fordern wir, dass auch Prävention durch Bildung, Beratungsangebote
für Betroffene und spezialisierte Behören gefördert werden. Zudem erwarten wir die aussetehende
Umsetzung des Chancengleichheitsfrdergesetztes von rot-rot-grün zum Ausbau und zur Finanzierung
von Frauenhäusern und anderen Schutzeinrichtungen.

Wir fordern, die Landesregierung auf, das erfolgreiche 'Spanische Modell' ganzheitlich umzusetzen. Wir
stehen ein für die Implementierung des Modells als umfassende Strategie: Dies beinhaltet neben
technischen Schutzmaßnahmen die Etablierung spezialisierter Gerichte, eine engmaschige Vernetzung
von Polizei, Justiz und feministischen Fachberatungsstellen sowie eine konsequente Förderung von
Prävention durch Bildung und den Ausbau von Frauenhäusern und Schutzeinrichtungen.

Zudem erwarten wir die aussetehende Umsetzung des Chancengleichheitsfrdergesetztes von rot-rot-
grün zum Ausbau und zur Finanzierung von Frauenhäusern und anderen Schutzeinrichtungen.
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